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VEROFFENTLICHUNGEN

Durchlassigkeit zwischen beruflicher und hoch-
schulischer Bildung

Durchlassigkeit kann als Chance
oder Gefahr fiir die berufliche
Bildung gesehen werden. Wie
durchléssig kann und soll das
Berufsbildungssystem werden? In
den meisten Veroffentlichungen
—von beruflicher wie hochschuli-
scher Seite —werden nur einzelne
Aspekte von Durchlassigkeit und
Integration aufgegriffen. Dieser
Sammelband hingegen bietet eine
Zusammenschau der unterschied-
lichen Durchléssigkeitsansétze in den Teilbildungsbereichen
und betrachtet auch deren Wechselwirkungen.

BARBARA HEMKES, KARL WILBERS, MICHAEL HEISTER (Hrsg.):
Durchléssigkeit zwischen beruflicher und hochschulischer Bildung
(Berichte zur beruflichen Bildung). Bonn 2019. Kostenloser Download/
kostenpflichtige Bestellung unter: www.bibb.de/veroeffentlichungen/
de/publication/show/9753

Aufstieg durch iiberwertige Erwerbstatigkeit

Nicht immer entspricht das Anfor-
derungsniveau einer beruflichen
Tétigkeit dem formalen Qualifika-
tionsniveau der Erwerbstatigen.
Wahrend unterwertige Erwerbs-
tatigkeit seit Langem intensiv er-
forscht wird, widmet sich dieser
BIBB REPORT der bislang wenig
untersuchten iiberwertigen Er-
werbstétigkeit von Mannern und
Frauen mit dualer Berufsausbil-
dung. Die Ergebnisse zeigen, dass
rund elf Prozent der dual ausgebildeten Erwerbstatigen ho-
herwertige Tatigkeiten ausiiben und Ménner haufiger als
Frauen diesen beruflichen Aufstieg schaffen.

ANJA HALL, ANA SANTIAGO VELA: Beruflicher Aufstieg durch tiberwer-
tige Erwerbstéatigkeit — Manner und Frauen mit dualer Ausbildung im
Vergleich (BIBB Report 1/2019). Bonn 2019. Download unter: www.
bibb.de/veroeffentlichungen/de/publication/show/9750

Individualforderinstrumente zur Finanzierung
der Anerkennungsverfahren

Eines der Hindernisse auf dem
Weg zur Anerkennung ausléndi-
scher Berufsqualifikationen kann
in den Kosten der Anerkennung
liegen. Dieser Problematik sollen
Forderprogramme entgegenwir-
ken und Unterstiitzung bieten.
Die Veroffentlichung vergleicht
Forderinstrumente und zeigt
Nutzung und Verteilung, Schwer-
punkte, Starken und mogliche
weitere Bedarfe der Forderung auf.

ULricH BEsT: Individualférderinstrumente zur Finanzierung der An-
erkennungsverfahren. Ergebnisse des BIBB-Anerkennungsmonitorings
(Fachbeitrage im Internet). Bonn 2019. Download unter: www.bibb.

de/veroeffentlichungen/de/publication/show/9580

Veroffentlichungsverzeichnis des BIBB

Das Verzeichnis beinhaltet die
aktuellen Neuerscheinungen so-
wie weitere Veroffentlichungen
des BIBB. Es ist nach Publikations-
reihen gegliedert. Ein Schlagwort-
und Autorenverzeichnis sorgen fiir
schnelle Orientierung.

Download unter: www.bibb.de/ver
oeffentlichungen/de/publication/
show/9676
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Biiromanagementausbildung:
Erste Ergebnisse einer
Evaluierung

Das BIBB priift den Weiterentwick-
lungsbedarf fiir den 2014 neu geschaf-
fenen dreijahrigen Ausbildungsberuf
»Kaufmann und Kauffrau fiir Biiro-
management«. In diesem Beruf wird
in den Wirtschaftsbereichen Industrie
und Handel, Handwerk und o6ffentli-
cher Dienst ausgebildet, es ist mit ins-
gesamt rund 72.000 Auszubildenden
derzeit der ausbildungsstérkste duale
Ausbildungsberuf. Die Evaluation soll
Erkenntnisse dariiber liefern, ob die
zunichst zur Erprobung eingefiihrten
Regelungen ab 2020 in Dauerrecht
iiberfithrt werden konnen und welche
Anderungen gegebenenfalls zuvor um-
gesetzt werden sollten. Dabei werden
vor allem die gestreckte Abschlussprii-
fung, die Ausbildungsinhalte sowie die
neu geschaffenen Wahl- und Zusatz-
qualifikationen {iberpriift.

In einer Online-Befragung haben 5.880
Personen aus den fiinf Gruppen Prii-
ferinnen und Priifer, Ausbildungsver-
antwortliche, Lehrkrafte, Verantwort-
liche in den zustdndigen Stellen und
Auszubildende teilgenommen. Eine
deutliche Mehrheit bewertet die neue
Ausbildungsordnung insgesamt positiv.
Die Inhalte der Ausbildungsordnung bil-
den den Ausbildungsverantwortlichen
zufolge die benétigten Qualifikationen
ab (83 Prozent Zustimmung). Die ge-
streckte Abschlusspriifung wird von
81 Prozent der befragten Ausbildungs-
verantwortlichen als geeignete Prii-
fungsform angesehen. Das im Rahmen
der Priifung eingefiihrte Variantenmo-
dell begrii3en 77 Prozent der befragten
Betriebe und Behorden: Als Vorberei-
tung auf das fallbezogene Fachgespréch
konnen die Auszubildenden entweder
einen Report iiber die Durchfithrung
einer betrieblichen Fachaufgabe erstel-
len oder praxisbezogene Fachaufgaben
bearbeiten, die vom Priifungsausschuss
gestellt werden.

Als ausbaufédhig erweist sich die Lern-
ortkooperation: 41 Prozent der Ausbil-
dungsverantwortlichen und 41 Pro-

zent der Lehrkrafte und Bildungsgang-
verantwortlichen geben an, dass eine
Abstimmung zwischen den Lernorten
Betrieb/Behorde und Berufsschule
nicht stattfindet.

Mehr als ein Drittel der Betriebe und
Behorden bieten ihren Auszubilden-
den die Moglichkeit, im Rahmen der
Ausbildung Zusatzqualifikationen zu
erwerben. Am haufigsten werden die
Wahlqualifikationen »Personalwirt-
schaft« und »Einkauf und Logistik« als
Zusatzqualifikation angeboten.

Im weiteren Projektverlauf werden in
Interviews mit Expertinnen und Ex-
perten gezielt noch offene Punkte auf-
gegriffen. Aus der Gesamtschau von
quantitativen und qualitativen Unter-
suchungsergebnissen werden Emp-
fehlungen fiir die Uberarbeitung der
Verordnung und Hinweise fiir die Pra-
xis entwickelt. Ergebnisse werden vor-
aussichtlich im Januar 2020 vorliegen.
Download des Zwischenberichts unter
www.bibb.de/tools/dapro/data/docu
ments/pdf/zw_42540.pdf

Studie zur betrieblichen Inte-
gration von Pflegefachkriften
aus dem Ausland

Krankenhduser und Altenpflegeein-
richtungen stellen zunehmend Pfle-
gerinnen und Pfleger ein, die ihren
Berufsabschluss im Ausland erworben
haben. So ist die Zahl der Fachkréfte
fiir Gesundheits- und Krankenpflege,
die jahrlich aus dem Ausland nach
Deutschland kommen, zuletzt auf fast
das Sechsfache gestiegen: Von knapp
1.500 im Jahr 2012 auf gut 8.800 im
Jahr 2017. GrofStenteils stammen sie
aus ost- und siideuropéischen Staaten
auflerhalb der EU oder von den Phi-
lippinen.

Die Autorinnen und Autoren der von
der Hans-Bockler-Stiftung geforderte
Studie, ROBERT PiiTZ, MARIA KONTOS,
CHRISTA LARSEN, SIGRIS RAND und
MINNA-KRISTIINA RUOKONEN-ENG-
LER (Goethe-Universitiat Frankfurt/
Main), stellen fest, dass die meisten
der zugewanderten Pflegekréfte im

Arbeitsalltag zurechtkommen. Trotz-
dem ist die nachhaltige betriebliche
Integration eine grolse Herausforde-
rung, der sich die Arbeitgeber stellen
miissen. Sowohl neu migrierte als auch
einheimische Beschéftigte —von denen
selbst etliche einen Migrationshinter-
grund haben - sind oft unzufrieden
mit der Zusammenarbeit. Differenzen
und Missverstandnisse, die haufig auf
Unterschieden in der Ausbildung und
der gewohnten Arbeitsteilung zwischen
medizinischem Personal, Pflege- und
Hilfskraften beruhen, werden nicht
selten stereotyp mit »kulturellen Un-
terschieden« erklart. Das kann Konflikte
ebenso verschirfen wie die generell oft
schwierigen Arbeitsbedingungen.

Die Leitungen von Kliniken und Pfle-
geeinrichtungen stehen daher vor der
Aufgabe, Foren und zeitliche Freirdume
fiir einen besseren fachlichen Austausch
und mehr Verstdndnis zwischen neu
zugewanderten und etablierten Fach-
kréften in der Pflege zu schaffen. Auch
Betriebsréte konnen dabei eine wichtige
Moderatorenrolle einnehmen. Im bes-
ten Fall ergeben sich daraus Anregun-
gen fiir Verbesserungen in Bereichen,
in denen die Arbeitsorganisation im
deutschen Gesundheits- und Pflege-
sektor hinter der in anderen Landern
zuriickbleibt.

Download der Studie »Betriebliche
Integration von Pflegefachkréften
aus dem Ausland - Innenansichten
zu Herausforderungen globalisierter
Arbeitsméarkte« unter: www.boeckler.
de/pdf/p_study_hbs_416.pdf
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Priifungen auf dem Priifstand:
Neues DFG-Projekt an kauf-
maénnischen Schulen

Im neuen Forschungsvorhaben »Kom-
petenzentwicklung in beruflichen En-
kulturationsprozessen« werden kauf-
ménnische Priifungen mit Fragen der
betrieblichen Ausbildungsqualitit in
Zusammenhang gebracht. Im Zentrum
der Forschungsaktivitdten stehen die

Erarbeitung valider Priifungsaufgaben

sowie die Erforschung der betrieblichen

Einflussbedingungen auf kaufméanni-

sche Kompetenzentwicklung.

Das Projekt hat sich zum Ziel gesetzt,

zuverlassige und faire Priifungsaufga-

ben im kaufménnischen Bereich zu
entwickeln, den Kompetenzerwerb der
Auszubildenden iiber zwei Ausbildungs-
jahre abzubilden sowie die Erfolgsfak-
toren fiir Priifungen zu ermitteln und
diese an die Schulen zuriickzumelden.

Zielgruppe des Projekts sind kaufman-

nische Auszubildende. Die Erhebung

findet an drei von den Lehrkréften
préferierten Erhebungszeitpunkten
iiber einen Zeitraum von zwei Jahren

(2019-2020) statt. Die Bearbeitungszeit

fiir Priifungen und Begleitinstrumente

betragt 90 Minuten.

* Auszubildende trainieren die Bear-
beitung kaufménnischer Abschluss-
prifungen (IHK Probeklausur),
konnen die Ergebnisse ihrer Testteil-
nahme online nachverfolgen und ih-
ren individuellen Entwicklungsstand

fiir unterschiedliche Inhaltsbereiche
einschétzen.

* Lehrkréfte erhalten eine Ergebnis-
prasentation der Forschungsbefunde
auf Gesamt- und Schulebene, kon-
nen diese Befunde mit Hinblick auf
interne und externe Schulevaluatio-
nen einsetzen und erhalten optional
einen Workshop zur Gestaltung von
Klassenarbeiten.

Weitere Informationen zu dem gemein-
samen Forschungsprojekt der Universi-
tdten Mannheim und Duisburg-Essen
unter http://gepris.dfg.de/gepris/pro-
jekt/386386232

IAB-Kurzbericht: Auszubildende
in MINT-Berufen pendeln
besonders hiufig

Die Pendlermobilitit von Auszubilden-
den fallt nicht nur zwischen den Re-
gionen unterschiedlich aus - sie wird
auch durch den Schulabschluss und den
Ausbildungsberuf beeinflusst. Vor allem
in Berufen, die einen hoheren Schulab-
schluss voraussetzen, finden sich hohe
Pendlerquoten der Auszubildenden. Da-
bei sind Auszubildende in MINT-Beru-
fen—also in den Bereichen Mathematik,
Informatik, Naturwissenschaften und
Technik - iberdurchschnittlich haufig
mobil.

Download unter: www.iab.de/194/
section.aspx/Publikation/k190108306

NetQA - Netzwerke fiir Quali-
fikationsanalysen

NetQA ist als Verbundprojekt mit
mehreren Partnern aus dem IHK- und
HWK-Bereich an den Start gegangen.
Ziel des Projekts ist es, die zustdndi-
gen Stellen im Anerkennungsverfahren
beim Aufbau einer regionalen Exper-
tise- und Netzwerkstruktur zu Qualifi-
kationsanalysen zu unterstiitzen. Das
Projekt stellt Austausch- und Unter-
stiitzungsangebote zur Verfiigung, mit
denen bis 2022 ein qualitétsgesicherter
und effizienter Ablauf von Qualifika-
tionsanalysen bundesweit angestrebt
wird.

NetQA baut dabei auf Vorganger-Pro-
jekte auf: Von August 2011 bis Januar
2014 wurde im Projekt Prototyping das
Instrument der »Qualifikationsanalyse«
entwickelt und im Projekt Prototyping
Transfer von 2015 bis 2018 im Aner-
kennungsverfahren etabliert.

Weitere Informationen zum Projekt:
www.anerkennung-in-deutschland.
de/html/de/netqa.php

Beirat zur gemeinsamen Jugend-
strategie

Mit einer gemeinsamen Jugendstrate-
gie mochte die Bundesregierung eine
jugendgerechte Gesellschaft fordern
und Jugend sichtbar machen. Zur
Begleitung dieses Prozesses hat das
Bundesjugendministerium (BMFSEJ)
einen Beirat berufen, dem insgesamt
19 Personen aus Wissenschaft, Ver-
waltung und Praxis der Kinder- und
Jugendhilfe angehoren. Auch junge
Menschen sollen direkt einbezogen
werden. Bis Herbst 2019 werden die
Inhalte der Jugendstrategie und ein ent-
sprechender Kabinettbeschluss erarbei-
tet. Das Vorhaben einer gemeinsamen
Jugendstrategie der Bundesregierung


www.anerkennung-in-deutschland
www.iab.de/194
http://gepris.dfg.de/gepris/pro
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fullt auf der »Eigenstandigen Jugend-
politik«, die das BMFSFJ seit einigen
Jahren verfolgt und mit der es die ge-
meinsamen Belange der 13 Millionen
Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen zwischen 12 und 27 Jahren sicht-
bar machen mochte. Unter dem Dach
der Jugendstrategie »Handeln fiir eine
jugendgerechte Gesellschaft« wurden
seit 2015 verschiedene Einzelvorhaben
umgesetzt, die sich an den Leitlinien,
Grundsatzen und Zielen der »Eigen-
stindigen Jugendpolitik« orientieren.
www.bmfsfj.de = Jugendstrategie

Enquete-Kommission:
Anhorung zur beruflichen
Bildung im internationalen
Vergleich

Das Thema »Berufliche Aus- und
Weiterbildung im internationalen
Vergleich« stand am 11. Méarz im Mit-
telpunkt einer 6ffentlichen Anhorung
der Enquete-Kommission »Berufliche
Bildung in der digitalen Arbeitswelt«.
Zum Thema hat die Kommission die
beiden Sachverstidndigen DR. PHIL.
PATR1ZIA SALZMANN und PROF. MAG.
Dr. PETER SCHLOGL befragt. PATRIZIA
SaLzMANN ist Leiterin des Forschungs-
feldes Forschung und Entwicklung am
Eidgenossischen Hochschulinstitut fiir
Berufsbildung (EHB) in Zollikofen in
der Schweiz. PETER SCHLOGL ist wis-
senschaftlicher Leiter des Osterreichi-
schen Instituts fiir Bildungsforschung
(6ibf) in Wien. Die Kommissionsmit-
glieder wollten vor allem erfahren,
welche Systeme der beruflichen Bil-
dung es in anderen Landern gibt und
ob sie Ansétze zur Weiterentwicklung
der deutschen Systeme liefern. Zum
Thema »Kompetenzen 4.0« war von
Interesse, wie andere Landern informell
erworbene Kompetenzen bewerten und
ob sich diese Ansétze auf Deutschland
iibertragen lassen.

Eine Video-Aufzeichnung der 6ffent-
lichen Anhorung ist abrufbar unter:
www.bundestag.de/dokumente/
textarchiv/2019/kw11-pa-enquete-
bildung-594294

Grenzen zwischen Arbeit

und Freizeit verschwimmen in
beide Richtungen

Die Digitalisierung schafft einerseits
neue Moglichkeiten, Arbeitszeiten
flexibel an die jeweiligen Bediirfnisse
anzupassen. Andererseits 16sen sich
dadurch die Grenzen von Arbeit und
Freizeit immer weiter auf. Wie die Er-
gebnisse einer IZA/XING-Studie zei-
gen, sind nur noch bei jedem flinften
Beschiéftigten (20,6 %) diese Lebens-
bereiche klar voneinander getrennt.
Knapp zwei Drittel (63,7 %) der 1.859
befragten Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer zwischen 25 und 54 Jahren
gaben an, in ihrer Freizeit Tatigkeiten
nachzugehen, die eher ihrer regulédren
Arbeitszeit zuzurechnen sind. Dazu
zahlen beispielsweise das Beantworten
dienstlicher E-Mails oder die Beschaf-
tigung mit Fachliteratur. Vier von zehn
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern
(40,8 %) verbringen damit mehr als
zwei Stunden pro Woche. Umgekehrt
gaben ebenfalls zwei Drittel (66,4 %)
der Befragten an, sich wahrend ihrer Ar-
beitszeit teilweise mit nicht dienstlichen
Aktivitdten wie Online-Einkaufen oder

privaten E-Mails zu beschaftigen. Bei
mehr als jedem dritten Beschaftigten
(36,4 %) entfallen mehr als zwei Stun-
den der wochentlichen Arbeitszeit auf
private Kommunikation per Computer
oder Smartphone.

Die Studie »Arbeiten in Deutschland«
wurde Anfang 2017 vom Institut zur
Zukunft der Arbeit (IZA) und XING ge-
startet. Anfang 2019 wurde die dritte
Befragungswelle abgeschlossen, um
vor dem Hintergrund des Wandels der
Arbeitswelt neue Erkenntnisse {iber die
Zukunftsperspektiven der Bevolkerung
in Deutschland zu gewinnen. Die IZA/
XING-Studie setzt sich aus zwei Befra-
gungsteilen zusammen — einer national
reprasentativen Online-Umfrage mit
rund 3.000 Teilnehmenden sowie einer
Online-Befragung von bis zu 6.000 zu-
fallig ausgewdhlten XING-Mitgliedern.
https://newsroom.iza.org/de/
archive/news/die-grenzen-zwischen-
arbeit-und-freizeit-verschwimmen-
in-beide-richtungen


https://newsroom.iza.org/de
www.bundestag.de/dokumente
http:www.bmfsfj.de
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Mit Romeo und Julia zuriick
in den Arbeitsmarkt

Als Auftakt zu einer vierteiligen Serie
fand Anfang Februar 2019 das erste
internationale Theatertraining des
Projekts JobAct Europe in Turin statt.
In vier Tagen wurden den 15 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern aus Italien,
Frankreich, Ungarn und Deutschland
Methoden sozialer Kunst fiir soziale
Inklusion praktisch und theoretisch
vermittelt: »Social inclusion through
social art« nennt sich das Konzept, mit
dem Sozialarbeiter/-innen und Thea-
terpadagoginnen und -piddagogen auf
ihre Arbeit mit benachteiligten Men-
schen vorbereitet werden.

Im Projekt JobAct Europe steht das Em-
powerment der Teilnehmenden durch
die Verbindung von Theatertraining
und Job-Coaching im Vordergrund.
Nach knapp zwei Jahren der ldnder-
iibergreifenden Konzeptentwicklung
konnten in einem gemeinsamen Trai-
ning der Projektpartner nun die ver-
schiedenen Anséitze kombiniert, aber
auch in ihren Unterschieden vermittelt
werden.

Da die praktische Arbeit mit den Ziel-
gruppen, z. B. arbeitslose Jugendliche
und Gefliichtete, das Herzstiick des
Projekts darstellt, bieten die »Train
the Trainers«-Begegnungen eine Ge-
legenheit, um die Kompetenzen der
Trainer/-innen zu schulen.

Durch die internationale Beteiligung
entstand ein Diskurs tiber Landesgren-
zen hinaus, bei dem Erfahrungen zur
Bewaltigung kritischer Situationen in
der alltdglichen Arbeit ausgetauscht
sowie konkrete Methoden der thea-
terpddagogischen Praxis angewandt
und vermittelt wurden.
www.sfs.tu-dortmund.de/cms/de/
Aktuelles/190226_JobAct_Europe_
Theatertraining_in_Turin/index.html

Modellprojekte zu »Migration -
Integration - Teilhabe« gesucht

Die Bundeszentrale fiir politische Bil-
dung (bpb) férdert abdem 1. Juli 2019

Modellprojekte zu den Themenschwer-
punkten Migration, Integration und

Teilhabe. Die Zuwendung betragt
mindestens 20.000 Euro und maximal

70.000 Euro pro Modellprojekt.

Die bpb sucht Projekte, die Integra-
tion als eine gesamtgesellschaftliche

Herausforderung verstehen. Zum einen

kann es darum gehen, dass Gefliich-
tete, die vor allem 2015 ankamen, ihr
Recht auf Teilhabe und Partizipation

verwirklichen. Zweitens konnen die

spezifischen Probleme und Bediirfnis-
se beziiglich Integration und Teilhabe

von Menschen mit Flucht- oder Migra-
tionsgeschichte in den Blick genommen

werden, die teilweise seit Generationen

in Deutschland leben. Drittens betrifft
Integration auch die weitere Gesamt-
gesellschaft, die gefragt ist, Vorurteile

und Ungleichheiten zu reflektieren und

abzubauen.

Bewerbungen kdnnen bis zum 30. April
2019 eingereicht werden. Ausfiihrliche
Informationen und das Antragsformu-
lar unter: www.bpb.de/ausschreibung-
integration

Erfolgreicher Start fiir Kaufleute
im E-Commerce

In dem 2018 eingefiihrten Ausbil-
dungsberuf »Kaufmann/Kauffrau im
E-Commerce« sind rund 1.300 neue
Ausbildungsvertrdge abgeschlossen
worden. In der Rangliste 2018 der neu
abgeschlossenen Ausbildungsvertrage
landete der neue Beruf damit auf An-
hieb auf Platz 78 von derzeit insgesamt
326 dualen Ausbildungsberufen. Dies
zeigt die Erhebung des BIBB iiber neu
abgeschlossene Ausbildungsvertriage
zum 30. September 2018.
www.bibb.de/de/84666.php

Mehr Unterstiitzung fiir Azubis
Zum Beginn des neuen Ausbildungs-
jahrs am 1. August 2019 steigen die
Berufsausbildungsbeihilfe fiir Aus-
zubildende und das Ausbildungsgeld
fiir junge Menschen mit Behinderung.
Mit Berufsausbildungsbeihilfe werden
junge Menschen unterstiitzt, die eine
betriebliche oder auf3erbetriebliche
Berufsausbildung machen. Ausbil-
dungsgeld erhalten Menschen mit
Behinderung, die auf besondere Aus-
bildungseinrichtungen angewiesen
sind. Die Bedarfssatze und die Einkom-
mensfreibetrdge werden in zwei Stufen
angehoben: Zum 1. August 2019 steigt
der Hochstbetrag fiir Lebensunterhalt
und Wohnen von derzeit 622 Euro auf
716 Euro monatlich und zum 1. August
2020 auf 723 Euro pro Monat.
Berufsausbildungsbeihilfe soll helfen,
wirtschaftliche Hiirden zu iiberwinden,
die der Aufnahme einer betrieblichen
Ausbildung entgegenstehen. So soll
besonders auch die Mobilitat gestei-
gert werden. Wenn die Ausbildungs-
vergiitung nicht fiir Unterkunft und
Lebensunterhalt reicht, kann die Ar-
beitsagentur Berufsausbildungsbeihilfe
zahlen: zum Beispiel an minderjihrige
Auszubildende, deren Ausbildungsstelle
weit vom Elternhaus entfernt ist. Be-
rufsausbildungsbeihilfe beantragt man
bei den Arbeitsagenturen/Jobcentern
oder online. Das ist auch noch nach
Beginn einer Ausbildung oder einer
berufsvorbereitenden Bildungsmaf-
nahme moglich. 2017 wurden rund
87.000 junge Menschen mit Berufs-
ausbildungsbeihilfe geférdert, darunter
circa 60.000 Auszubildende und rund
26.000 Teilnehmer/-innen an berufs-
vorbereitenden Manahmen.

Das Ausbildungsgeld ist eine vergleich-
bare Foérderung fiir junge Menschen, die
eine Ausbildung in einer Behinderten-
werkstatt absolvieren. 2017 wurden
rund 62.000 Auszubildende mit Aus-
bildungsgeld gefordert.
www.bundesregierung.de/breg-de/
bundesregierung/bundeskanzleramt/
mehr-unterstuetzung-fuer-azubis-
1588780
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Literalitdt und Teilhabe

7.—8. Mai 2019 in Berlin

Das Schwerpunktthema der diesjih-
rigen AlphaDekade-Konferenz ist die
Prasentation und Diskussion der Er-
gebnisse der LEO Studie 2018, die die
Universitdt Hamburg im Auftrag des
BMBF durchgefiihrt hat. Die Studie lie-
fert neue Erkenntnisse {iber die gering
literalisierten Erwachsenen in Deutsch-
land und beschreibt Alltagspraktiken in
verschiedenen Lebensbereichen, die mit
Lesen und Schreiben zusammenhéngen.
www.alphadekade.de/de/alpha
dekade-konferenz-2019-literalitaet-
und-teilhabe-2402.html

13. Osterreichischer Wirt-
schaftspddagogik-Kongress

17. Mai 2019 in Innsbruck

Der Kongress verfolgt das Ziel, wirt-
schaftspddagogische Fragestellungen
in einen Theorie-Praxis-Diskurs zu brin-
gen. Neben Hauptvortrégen der Ver-
treter/-innen der vier 6sterreichischen
Wirtschaftspadagogikstandorte stellen
Mitarbeiter/-innen der vier Standorte
ihre aktuellen Forschungs- oder Pra-
xisbeitrdge zur Diskussion.
www.uibk.ac.at/iol/wipaed/kongress/

2. Fachtagung der Initiative
Klischeefrei

21. Mai 2019 in Berlin

Die Fachtagung steht unter dem Titel
»Berufswahl mit Perspektive«. Am Vor-
abend (20. Mai 2019) werden Partner-
innen und Partner der Initiative geehrt.
www.klischee-frei.de/de/klischee
frei_92401.php

KWB-Tagung 2019 der kauf-
mannischen Ausbildungsleiter
23.-24. Mai 2019 in Diisseldorf
Die Tagung des Kuratoriums der
Deutschen Wirtschaft fiir Berufsbil-
dung (KWB), mit Unterstiitzung der
IHK Diisseldorf, tragt 2019 das Motto
»Ausbilden in neuen Arbeitsweltenc.

In Keynotes und Diskussionen werden
u. a. berufliche Anforderungen der Zu-
kunft, Arbeitstechniken der digitalen
Welt, Fithrung im digitalen Wandel
thematisiert.
www.kwb-berufsbildung.de/aktuelles/
veranstaltungen

Betriebliches Lernen gestalten
L.-6. Juni in Niirnberg

Welche Folgen hat die Digitalisierung
fiir die Kompetenzentwicklung des
Ausbildungspersonals, fiir betriebliche
Lernformen und fiir Lernortkoopera-
tionen oder Netzwerke? Auf3erdem wird
bei diesem AG BFN-Forum diskutiert,
wie Ausbilder/-innen Lernprozesse ge-
stalten kénnen.
agbfn.de/de/agbfn_veranstaltung_
92983.php

Berufliche Aus- und Fortbildung
in Zeiten der Akademisierung
25. Juni 2019

Der Trend zur Akademisierung wirft
vielféltige Fragen fiir die berufliche
Bildung auf. Die BIBB-Fachtagung
setzt sich zum Ziel, Fragen im Kontext
der Akademisierung mit vielfaltigen
thematischen und methodischen Zu-
gingen wissenschaftlich zu beleuchten,
Perspektiven aus der beruflichen Praxis
aufzunehmen und zur Férderung des
Wissenschaft-Praxis-Dialogs Hand-
lungsempfehlungen fiir Politik und
Praxis abzuleiten.
www.bibb.de/de/89188.php

13th JVET Conference:
Researching Vocational Educa-
tion and Training

28.-30. Juni in Oxford

Die alle zwei Jahre stattfindende inter-
nationale Konferenz zur Berufsbil-
dungsforschung bietet ein breites The-
menspektrum. Das detaillierte Pro-
gramm wird im Mai vero6ffentlicht.
https://jvet.co.uk/

Vorschau auf die nachsten
Ausgaben

312019 - Digitalisierung und
kiinstliche Intelligenz

Die Digitalisierung verandert berufliche
Tétigkeiten und Berufsprofile in rasan-
tem Tempo. Damit verbundene Qualifi-
kationsanforderungen sollen in dieser
Ausgabe ebenso in den Blick genommen
werden wie Weiterentwicklungen des
Lernens im Arbeitszusammenhang.
Eine besondere Rolle spielt dabei per-
spektivisch das Thema kiinstliche Intel-
ligenz: Wie verandern Maschinen und
Systeme, die sich selbst verbessern und
eigenstédndig handeln, die Arbeitswelt?
Und was bedeutet dies fiir die berufliche
Qualifizierung von Fachkraften?
Erscheint Juni 2019

412019 - Werte in der Berufs-
bildung
Erscheint August 2019

512019 - Flexibilisierung der
Berufsbildung
Erscheint Oktober 2019

Das BWP-Abonnement umfasst die
kostenfreie Nutzung des gesamten
BWP-0nline-Archivs, das alle Aus-
gaben und Beitrége seit 2000 im zitier-
fahigen Format enthélt.
www.bwp-zeitschrift.de/archiv
Nutzen Sie die umfassenden Recher-
chemoéglichkeiten!
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	Berufliche Bildung – Sprungbrett fürerfolgreiche berufliche Karrierewege
	Einstieg in den Arbeitsmarkt nach erfolgreichemAbschluss
	Welche Rolle spielt Persönlichkeit?
	Einmündung in den Beruf
	Duales Studium oder Fortbildung – Was erhöht die Chancen für einen betrieblichen Aufstieg?
	Wege aus der Tertiärbildung in den französischenArbeitsmarkt
	Häufigkeit und Struktur von Berufswechseln in Deutschland
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